
IVG 2025 – Vorschlag für eine Sektion  
 
Prof. Dr. Ingo H. Warnke, U Bremen | Deutschland (Sektionsleitung) 
 
Prof. Dr. Silvia Bonacchi, U Warschau | Polen (Ko-Leitung) 
Dr. Hanna Acke, Åbo Akademi University | Finnland (Ko-Leitung) 
 
 
Figurationen der Verschiebung –  
Linguistische Perspektiven auf Diskurspraktiken der sozialen Fremdpositionierung 
 
 
Die Sektion richtet ihr allgemeines linguistisches Interesse auf gegenwärtig global zu beobachtende 
Diskurspraktiken, die durch Präferenzverschiebungen bis hin zur Umkehrung in der Aussagenproduk-
tion gekennzeichnet sind: Mehrheiten verstehen sich als Minderheiten, deren Grenzen der Sagbarkeit 
eingeschränkt scheinen, das Sprechen aus einem hegemonialen Zentrum wird als Sprechen von den 
Rändern der Gesellschaft inszeniert, der Themenbezug öffentlicher Debatten tritt zugunsten einer 
Standpunktbestimmung zurück, Argumente werden delegitimierend konfrontiert mit individueller biogra-
phischer Erfahrung.  
 
Es scheint, als sei das Ideal eines vorrangig entindividualisierten, rationalen politischen Diskurses ge-
genwärtig in einem starken Wandel begriffen.  
 
Das besondere Interesse der Sektion richtet sich auf diese Verschiebungen mit dem Fokus auf Fragen 
nach Diskurspraktiken der abgrenzenden, askriptiven und hostilen Fremdpositionierung. Während in 
den letzten Jahren Arbeiten zum Stancetaking weite Beachtung gefunden haben, richten diese sich 
allerdings vor allem auf die Selbstpositionierung von Diskursakteuren. In der Sektion wenden wir den 
Blick vom Selbst auf die Anderen und fragen nach Verfahren der diskursiven Evaluation Unbeteiligter 
und nach ihrer diskursiven Positionierung, die in vielen gegenwärtigen Diskursen die Form der askripti-
ven Deklaration, der Invektive oder des aggressiven sprachlichen Verhaltens annehmen kann Die Be-
schäftigung mit Praktiken entsprechender Fremdpositionierungen rufen dabei insbesondere Fragen 
nach den folgenden Teilaspekten auf: 
 
–  metainvektive Akte (Scharloth 2017); 
–  verdiktive Akte (Scharloth 2018: 15) bzw. kategorisierende Benennungen (Acke 2015: 224–227); 
–  verbale Aggression (Bonacchi 2017); 
–  Re- und Dekontextualiserung von Aussagen (vgl. Meier 2016 und Seiler Brylla 2013); 
–  Herausbildung alternativer digitaler Öffentlichkeiten (Hauser, Opiłowski & Wyss 2019): 
 
Die Sektion ist soziolinguistisch ausgerichtet und im Paradigma der Diskurslinguistik (Spitzmüller & 
Warnke 2011) verankert. Wir rechnen mit einer breiten Beteiligung, wie in den von uns mitverantworte-
ten IVG Sektionen früherer Konferenzen; Anfragen werden wir daher gezielt an potentielle Teilneh-
mer:innen nach Annahme des Sektionsvorschlags richten und zudem einen open call aufsetzen. 
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